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Gesetz
tiber den Denkmal- und Heimatschutz (DHG)

Vom 9. April 1992 (Stand 1. Januar 2015)

Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft,

gestltzt auf § 102 der Verfassung des Kantons Basel-Landschaft vom 17. Mai
1984",

beschliesst:?

1 Grundsitze

§1 Zweck

" Dieses Gesetz bezweckt die Schonung, den Schutz und die Sicherung von
Ortsbildern und Kulturdenkmalern.

§ 2 Aufgaben in Denkmal- und Heimatschutz

" Kanton und Einwohnergemeinden sorgen zusammen mit Eigentimerinnen
und Eigentimern sowie Benutzerinnen und Benutzern flr Schutz, Erhaltung
und Pflege der Kulturdenkméler als Bestandteil des kulturellen Erbes.

2 Kanton und Einwohnergemeinden férdern den fachgerechten Unterhalt und
die wissenschaftliche Erforschung der Kulturdenkmaler.

8 Kulturdenkmaéler sind nach Méglichkeit in ihrem gewachsenen Zusam-
menhang zu sichern. Die Nutzung darf ihre Erhaltung nicht beeintréchtigen.

§ 2a°’ Schlésser Bottmingen und Wildenstein (inklusive Hofgut)®

" Der Kanton sorgt fiir die Erhaltung der Schlésser Bottmingen und Wildenstein
(inklusive Hofgut) und sichert ihre 6ffentliche Zugéanglichkeit.

1) GS 29.276, SGS 100

2) In der Volksabstimmung vom 27. September 1992 angenommen.

3) Nach der Beschlussfassung in der landratlichen Bau- und Planungskommission ist es bei der Redaktionskommission zu
einem offensichtlichen Missversténdnis gekommen, indem aus dem eigentlich vorgesehenen § 2a ein § 2 Absatz 1 ohne
Titel wurde. Dieser offensichtliche redaktionelle Fehler wurde dadurch korrigiert, dass fiir die Gesetzessammlung wieder
die Bezeichnung als § 2a mit dem Titel «Schldsser Bottmingen und Wildenstein (inklusive Hofgut)» im Sinne des Ent-
wurfs des Landratsbeschlusses in der Landratsvorlage 2014/037 eingefiigt wurde.

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132


https://bl.clex.ch/data/100/de/art102
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2014/2014-037.pdf
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2 Schutzobjekte

§3 Im Allgemeinen

' Schutzobjekte sind Kulturdenkmaéler, an deren Erhaltung wegen ihres kultu-
rellen, geschichtlichen, kuinstlerischen, kunsthistorischen, stadtebaulichen,
volkskundlichen oder wissenschaftlichen Wertes ein erhebliches o6ffentliches
Interesse besteht. Dazu gehéren Ensembles, Einzelwerke und deren Fragmen-
te sowie deren Ausstattung.

2 Ausgenommen vom Geltungsbereich dieses Gesetzes sind die Ruinen und
die Bodendenkmalpflege (Archaologie) sowie Museen und Sammlungen.

§4 Kulturdenkmaler
T Kulturdenkmaler kbnnen namentlich sein:

a. offentliche und private Bauwerke wie Kirchen, Schiésser, Wohn- und Ge-
schaftshauser, Gaststatten, Fabriken, Bauernhduser, technische Anla-
gen, Befestigungsanlagen und historische Statten;

b.  Hof-, Park-, Garten- und andere Griinanlagen;

c.  Strassenzuge, Platze und Ensembles, die in ihrer Gesamtheit schiitzens-
wert sind;

d. Fassaden und Dacher sowie Weg-, Gassen-, Strassen- und Platzbelage;

e. einzelne Objekte wie Mark- und Grenzsteine, Brunnen, Grabmaler, Erin-
nerungsmale, Wegkreuze, Beleuchtungseinrichtungen;

f. Bauteile und Zubehor wie Orgeln, Glocken, Kanzeln, Taufsteine, Epita-
phien, Tiren und Tore, Treppenanlagen, Béden, Decken, Getéfer, Banke,
Gestlihle, Stukkaturen, Ofen, Beschlage, Gitterwerk, Inschriften, Malerei-
en, Skulpturen, Wappen, Waffen, Schilder und Verzierungen, Gold- und
Silberschmiedarbeiten, Zinngeschirr, Uhren und Automaten.

3 Schutzmassnahmen

§ 5 Sicherstellung von Kulturdenkmaélern

' Schutz und Unterhalt von schiitzenswerten Kulturdenkmalern kbnnen erreicht
werden durch:

a. Ausscheidung und Bezeichnung in Zonenplanen;

b. Aufnahme in das Inventar der geschitzten Kulturdenkméler;
c. Erwerb.

2 Nach Mdglichkeit sind einvernehmliche Lésungen anzustreben.

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132
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§ 6 Raumplanerische Massnahmen

" Kanton und Einwohnergemeinden erlassen im Rahmen der Nutzungsplanung
Schutz- und Schonzonen zur Erhaltung der schutzwirdigen Ortsbilder und der
wertvollen Bausubstanz entsprechend den Bestimmungen des Raumplanungs-
und Baurechts.

§ 7 Verunstaltungs- und Gefahrdungsverbote

' Es ist untersagt, das Orts- und Landschaftsbild zu verunstalten. Eine Verun-
staltung ist anzunehmen, wenn eine ungulnstige Wirkung auf das Orts- und
Landschaftsbild zu befiirchten ist.

2 Bauten und Anlagen sind in das Orts- und Landschaftsbild einzupassen. Wo
die Erhaltung des Orts- und Landschaftsbildes es erfordert, kann die zustandi-
ge Fachstelle ausserdem geeignete Bepflanzungen zur Auflage machen.

8 Es ist verboten, die geschitzten Kulturdenkméler in ihrem Bestand zu geféhr-
den, sie in ihrem Wert oder in ihrer Wirkung zu beeintrachtigen oder sie zu be-
seitigen.

4 Reklameeinrichtungen haben auf das Orts- und Landschaftsbild Ricksicht zu
nehmen.

§ 8 Inventar der geschiitzten Kulturdenkmaler

' Der Regierungsrat nimmt nach Anhéren der Einwohnergemeinden schiitzens-
werte Kulturdenkmaéler in das Inventar der geschitzten Kulturdenkméler auf.

2 Das Inventar der geschitzten Kulturdenkmaéler enthélt eine Beschreibung des
Kulturdenkmals und die Begriindung seiner Schutzwirdigkeit. Es beinhaltet die
zur Erhaltung notwendigen Schutzmassnahmen wie Instandhaltungs- und In-
standsetzungspflichten, sowie Bewilligungspflichten fiir Umgestaltung oder An-
derungen am Bestand oder am Erscheinungsbild des Kulturdenkmals.

3 Bewilligungspflichtig sind namentlich die Standortverlegung, die Beseitigung
oder der Abbruch eines Kulturdenkmals, Renovationen und Umbauten, Veran-
derungen am Aussern und im Innern, technische Einrichtungen sowie das An-
bringen von Aufschriften und Reklameeinrichtungen.

* Die Bewilligung ist nicht zu erteilen, wenn wesentliche Grinde des Denkmal-
schutzes gegen die beabsichtigte Massnahme sprechen. Die Bewilligung kann
unter Auflagen und Bedingungen erteilt werden.

§9 Einbezug der Umgebung

' Geschiitzte Kulturdenkmaler diirfen durch bauliche oder technische Verande-
rungen in ihrer Umgebung nicht beeintrachtigt werden. Als Umgebung gilt der
nahere Sichtbereich des Kulturdenkmals.

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132
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§ 10 Nutzung von Kulturdenkmélern

' Die Anderung der Nutzung eines geschiitzten Kulturdenkmals ist bewilli-
gungspflichtig. Die Nutzungsanderung kann untersagt werden, wenn die Erhal-
tung der Substanz oder der typischen Eigenart nicht gewahrleistet ist.

2 Wird ein Kulturdenkmal unzweckmassig genutzt, und ist dadurch eine Schédi-
gung zu beflrchten, kann der Eigentimer oder die Eigentimerin verpflichtet
werden, das Kulturdenkmal in anderer Weise zu nutzen.

§ 11 Zugang zu Kulturdenkmalern

" Uber den Zugang zu Kulturdenkmélern, die in das Inventar aufgenommen
sind und das Recht der Offentlichkeit zu deren Besichtigung kann die kantona-
le Fachstelle mit den Berechtigten Vereinbarungen abschliessen.

4 Beitrage

§ 12 Beitrage an Kulturdenkméler

" Der Kanton kann im Interesse der Erhaltung der Kulturdenkméler einmalige
Beitrdge gewéhren an Renovation, Restauration und Konservierung von ge-
schiitzten oder zu schutzenden Kulturdenkmaélern.

2 Der normale Gebaudeunterhalt geht zulasten des Eigentlimers.

5 Organisation

§ 13 Denkmal- und Heimatschutzkommission

" Der Regierungsrat wéhlt eine aus 7 Mitgliedern bestehende Denkmal- und
Heimatschutzkommission und ernennt aus ihrer Mitte den Prasidenten oder die
Présidentin.

2 Er berlcksichtigt vorab verwaltungsunabhangige Vertreter und Vertreterinnen
aus den betreffenden Fachkreisen und Fachorganisationen. Der Leiter oder die
Leiterin der Fachstelle gehort der Kommission von Amtes wegen an.

§ 14 Aufgaben der Kommission

" Die Denkmal- und Heimatschutzkommission ist beratendes Fachorgan des

Kantons und der Einwohnergemeinden. Sie nimmt namentlich folgende Aufga-

ben wahr:

a. Sie pflegt Kontakt mit zielverwandten privaten Organisationen, staatlichen
Stellen sowie mit Gemeindebehdrden;

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132
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b. sie férdert die Anliegen und Bestrebungen des Denkmal- und des Hei-
matschutzes;

c. sie gewahrt Beitrage bis CHF 50'000 im Rahmen des Budgets;

d. sie begutachtet Gesuche fur Bauten und Anlagen, Projekte fir Tiefbauten
und Planungen, die das Orts- und Landschaftsbild wesentlich verandern
wurden;

e. sie beantragt dem Regierungsrat die Aufnahme in das Inventar mit den
zugehorigen Schutzmassnahmen,;

f. sie erstattet jahrlich Bericht Uber ihre Tatigkeit.

2 Die Kommission ist in allen Belangen des Denkmal- und des Heimatschutzes
einsprache- und beschwerdeberechtigt.

§ 15 Kantonale Fachstelle

" Die kantonale Fachstelle ist im Rahmen der kantonalen Verwaltungstéatigkeit
zustandig fur die Belange des Denkmal- und des Heimatschutzes.

2 Sie besorgt das Sekretariat der Kommission.

8 Sie arbeitet mit den privaten Heimatschutzorganisationen zusammen, insbe-
sondere informiert sie diese Uber Vorhaben von allgemeiner Bedeutung.

§ 16 Verfligungen, Zusténdigkeit

' Die zustandige Direktion erlésst die Verfligungen und erteilt die Bewilligun-
gen, die sich auf dieses Gesetz abstitzen, soweit es nichts anderes bestimmt.
2 Der Regierungsrat kann die Zustandigkeit flr bestimmte Sachbereiche an ei-
ne Dienststelle oder an die kantonale Fachstelle delegieren.

6 Vollzug

§ 17 Verfahren

' Die Aufnahme von Kulturdenkmalern in das Inventar ist im Amtsblatt zu verof-
fentlichen. Der Beschluss Uber die Aufnahme ist den betroffenen Einwohnerge-
meinden und Eigentiimern oder Eigentimerinnen schriftlich zu eréffnen.

2 Gegen Beschlisse auf Aufnahme in das Inventar steht den Betroffenen die
Beschwerde an das Kantonsgericht (Abteilung Verfassungs- und Verwaltungs-
recht) offen. Das Kantonsgericht ist in seiner Beurteilung frei. Die Beschwerde
hat keine aufschiebende Wirkung. *

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132
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§ 18 Anmerkung im Grundbuch?

" Fir Grundstiicke, auf denen sich geschltzte Kulturdenkmaler befinden, ist
gemdass Art. 962 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches® im Grundbuch die
offentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung «geschutztes Kulturdenkmal» an-
zumerken.

2 Die kantonale Fachstelle veranlasst Eintragung und Ldschung solcher An-
merkungen.

3 Das Grundbuchamt teilt Handdnderungen an Grundstucken, fur die eine sol-
che Anmerkung eingetragen ist, der kantonalen Fachstelle mit.

§ 19 Provisorische Rettungs- und Schutzmassnahmen

" Die kantonale Fachstelle kann fiir gefahrdete schitzenswerte Kulturdenkma-
ler provisorische Rettungs- und Schutzmassnahmen verfligen, wie Verande-
rungs- und Beseitigungsverbote und die provisorische Eintragung im Inventar.

2 Provisorische Rettungs- und Schutzmassnahmen sind innert 2 Monaten
durch die Kommission zu genehmigen. Sie fallen 1 Jahr nach ihrer Genehmi-
gung dahin. In Ausnahmeféllen kann sie der Regierungsrat um 1 Jahr verléan-
gern.

8 Beschwerden gegen genehmigte provisorische Rettungs- und Schutzmass-
nahmen haben keine aufschiebende Wirkung.

§ 20 Nachfihrung des Inventars der geschiitzten Kulturdenkmaler

" Das Inventar der geschutzten Kulturdenkmaler ist laufend nachzufihren und
den veranderten Verhaltnissen anzupassen.

2 Der Regierungsrat kann nach Anhéren der Kommission ein geschiitztes Kul-
turdenkmal aus dem Inventar streichen, wenn die Griinde, die zur Aufnahme in
das Inventar flihrten, nicht mehr gegeben sind, oder wenn iberwiegende Griin-
de des offentlichen Interesses dies verlangen. Der Streichungsbeschluss ist im
Amtsblatt zu veréffentlichen.

§ 21 Aufsicht

" Der Gemeinderat und die kantonale Fachstelle wachen (ber die geschltzten
Kulturdenkmaler.

§ 22 Wiederherstellungspflicht

" Wer geschiitzte Kulturdenkmaler beeintréchtigt oder zerstoért, ist zur Wieder-
herstellung des rechtméssigen Zustandes verpflichtet.

4) Vom Bundesrat genehmigt am 9. November 1993.
5) SR210

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132
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2 Der Regierungsrat legt die konkreten Massnahmen auf Antrag der kantonalen
Fachstelle fest. Er kann diese Massnahmen auf Kosten der Verursacher vor-
nehmen lassen, sofern diese den Aufforderungen nicht nachkommen.

§ 23 Ersatzvornahme

" Unterlasst ein Eigentimer oder eine Eigentlimerin bzw. ein Benutzer oder ei-
ne Benutzerin die fir das Erreichen des Schutzzieles notwendige Pflege, In-
standhaltung oder Instandsetzung eines geschuitzten Kulturdenkmales, kann
der Regierungsrat die Ausflihrung der entsprechenden Massnahme durch Drit-
te anordnen.

2 Die Kosten fiir die Ersatzvornahme kdénnen den Pflichtigen tberbunden wer-
den.

§ 24 Enteignung, Entschadigungspflicht

' Die Enteignung von geschitzten Kulturdenkmélern ist zuléssig, soweit das
Schutzziel anderweitig nicht erreicht werden kann.

2 Die Enteignung erfolgt zugunsten des Kantons.

8 Enteignungen und enteignungséhnliche Eingriffe in das Eigentum sind nach
den Grundséatzen des Enteignungsrechtes voll zu entschadigen. Der Landrat
erteilt das Enteignungsrecht. Der Regierungsrat entscheidet Uber streitig ge-
bliebene Einsprachen. Im Ubrigen richtet sich das Verfahren nach den Bestim-
mungen des Gesetzes vom 19. Juni 1950° iber die Enteignung.

7 Einsprachen und Beschwerden der Heimatschutzorganisationen

§ 25 Legitimation

' Kantonale Heimatschutzorganisationen sind in den Belangen des Denkmal-
und Heimatschutzes einsprache- und beschwerdeberechtigt, sofern sie seit
mindestens 5 Jahren als juristische Person bestehen.

8 Strafbestimmung

§ 26  Ubertretungen

"Wer Bestimmungen dieses Gesetzes oder der gestutzt darauf erlassenen
Vorschriften und Anordnungen Ubertritt, wird mit Busse bestraft.

2 In schweren Fallen kann die Busse auf CHF 100'000 erhéht werden.

6) GS 20.169, SGS 410

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132
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9 Schlussbestimmungen

§ 27 Aufhebung bisherigen Rechts

1§ 97 des Gesetzes vom 30. Mai 19117 Uber die Einflihrung des Zivilgesetzbu-
ches wird aufgehoben.

§ 28 In-Kraft-Treten
' Der Regierungsrat bestimmt das In-Kraft-Treten dieses Gesetzes.?

7) GS 16.104, SGS 211
8) Vom Regierungsrat am 13. Oktober 1992 auf den 1. Januar 1993 in Kraft gesetzt.

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132
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Anderungstabelle - Nach Beschluss

Beschluss Inkraft seit Element Wirkung Publiziert mit
09.04.1992 01.01.1993 Erlass Erstfassung GS 31.132

22.02.2001 01.04.2002 § 17 Abs. 2 geéndert GS 34.212

21.04.2005 01.01.2007 §26 totalrevidiert GS 35.1089
18.09.2014 01.01.2015 §2a eingefiigt GS 2014.117
18.09.2014 01.01.2015 Anhang 1 Name und Inhalt geéndert GS 2014.117

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132
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Anderungstabelle - Nach Artikel

Element Beschluss Inkraft seit Wirkung Publiziert mit
Erlass 09.04.1992 01.01.1993 Erstfassung GS 31.132
§2a 18.09.2014 01.01.2015 eingefligt GS 2014.117
§ 17 Abs. 2 22.02.2001 01.04.2002 geéndert GS 34.212
§26 21.04.2005 01.01.2007 totalrevidiert GS 35.1089
Anhang 1 18.09.2014 01.01.2015 Name und Inhalt geéndert GS 2014.117
* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 31.132




	1 Grundsätze
	§ 1 Zweck
	§ 2 Aufgaben in Denkmal- und Heimatschutz
	§ 2a * Schlösser Bottmingen und Wildenstein (inklusive Hofgut))

	2 Schutzobjekte
	§ 3 Im Allgemeinen
	§ 4 Kulturdenkmäler

	3 Schutzmassnahmen
	§ 5 Sicherstellung von Kulturdenkmälern
	§ 6 Raumplanerische Massnahmen
	§ 7 Verunstaltungs- und Gefährdungsverbote
	§ 8 Inventar der geschützten Kulturdenkmäler
	§ 9 Einbezug der Umgebung
	§ 10 Nutzung von Kulturdenkmälern
	§ 11 Zugang zu Kulturdenkmälern

	4 Beiträge
	§ 12 Beiträge an Kulturdenkmäler

	5 Organisation
	§ 13 Denkmal- und Heimatschutzkommission
	§ 14 Aufgaben der Kommission
	§ 15 Kantonale Fachstelle
	§ 16 Verfügungen, Zuständigkeit

	6 Vollzug
	§ 17 Verfahren
	§ 18 Anmerkung im Grundbuch)
	§ 19 Provisorische Rettungs- und Schutzmassnahmen
	§ 20 Nachführung des Inventars der geschützten Kulturdenkmäler
	§ 21 Aufsicht
	§ 22 Wiederherstellungspflicht
	§ 23 Ersatzvornahme
	§ 24 Enteignung, Entschädigungspflicht

	7 Einsprachen und Beschwerden der Heimatschutzorganisationen
	§ 25 Legitimation

	8 Strafbestimmung
	§ 26 * Übertretungen

	9 Schlussbestimmungen
	§ 27 Aufhebung bisherigen Rechts
	§ 28 In-Kraft-Treten


		2024-12-23T14:14:03+0100
	"4410 Liestal"
	"Gesetzessammlung Kanton Basel-Landschaft"




